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Inhaltsangabe Einführung in die ethnografische Forschung im Gesundheits- und 
Sozialwesen: Methoden, Anwendungsbereiche und kulturelle 
Einflüsse auf Sozial -und  Gesundheitssysteme.

Inwiefern tragen Ethnografie und anthropologische Forschung zur 
Erforschung von Sozial- und Gesundheitssystemen bei? Dieser Kurs 
zielt darauf ab, den Studierenden Kenntnisse über ethnografische 

Themen der 
Lehrveranstaltung



Methoden und anthropologische Ansätze in Bezug auf 
Institutionen, den Staat, Sozialarbeit, Sozialpolitik und 
Gesundheitssysteme sowie über vielfältige Verständnisse und 
Erfahrungen von Körper, Persönlichkeit, Handlungsfähigkeit, 
Verletzlichkeit und Krankheit zu vermitteln. Auf der Grundlage 
theoretischer Konzepte und ethnografischer Beispiele, 
insbesondere aus der politischen und institutionellen 
Anthropologie, der Anthropologie des Staates, des Soziale Staates 
und der medizinischen Anthropologie, fördert der Kurs Reflexivität 
und kritisches Denken in Bezug auf Machtstrukturen, soziale 
Ungerechtigkeiten, kulturelle Unterschiede und Diversität. 
Vorlesungen, praktische Übungen zum problemorientierten Lernen 
(PBL) und Diskussionen verdeutlichen die Relevanz der Ethnografie 
für ein besseres Verständnis und Handeln in heutigen 
interkulturellen und pluralistischen Gesellschaften sowie den 
„gesellschaftlichen Nutzen“ anthropologischer Forschung als 
Grundlage für Sozialarbeit und Sozialpolitik. 
Anthropologische Ansätze zu Interkulturalität, Diversität und 
Macht; angewandte, öffentliche und institutionelle Anthropologie. 
Ethnografische Methoden, Feldforschung, engagierte Ethnografie, 
Positionalität und Reflexivität. Körper, Person, Krankheit, soziale 
Verletzlichkeit und dekoloniale Perspektiven. Soziale Felder, 
Governance, Biopolitik, Subjektivität. Symbolische und strukturelle 
Gewalt, Intersektionalität, Handlungsfähigkeit und Empowerment. 
Anthropologie des Staates, Sozialarbeit und Sozialpolitik sowie 
Gesundheitssysteme.

Stichwörter Politischen und institutionellen Anthropologie, Anthropologie des 
Staates und Sozialhilfe, medizinischen Anthropologie

Empfohlene 
Voraussetzungen

Propädeutische 
Lehrveranstaltungen

Unterrichtsform Vorlesungen, praktische Übungen zum problemorientierten Lernen 
(PBL) und Diskussionen.

Anwesenheitspflicht Laut Studiengangsregelung

- Grundsätze und Anwendungsbereiche der Ethnografie im 
Gesundheits- und Sozialwesen verstehen 
- Kulturelle Praktiken und Wahrnehmungen analysieren 

Spezifische Bildungsziele 
und erwartete 
Lernergebnisse



- Fähigkeiten zur ethnografischen Beobachtung und Befragung 
entwickeln 
- Über ethische Fragen und kulturelle Repräsentation reflektieren 
 
- Kulturelle und soziale Dynamiken in Sozial- und 
Gesundheitssystemen analysieren 
- Ethnografische Forschungsprojekte entwickeln 
- Die Auswirkungen kultureller Praktiken auf Pflege und 
Dienstleistungen bewerten 
- Über ethische Fragen und kulturelle Repräsentation reflektieren

Wissen und Verständnis 
• Kenntnisse über ethnografische Methoden und anthropologische 
Ansätze im Bereich der Sozial- und Gesundheitssysteme • 
Kenntnisse über spezifische Konzepte der institutionellen 
Anthropologie, des Sozialstaates Anthropologie und der 
medizinischen Anthropologie • Aneignung geeigneter 
wissenschaftlicher Sprachmittel zur Beschreibung und Analyse 
soziokultureller Phänomene, um die Sozialarbeit und die 
Sozialpolitik zu fördern und einen Beitrag dazu zu leisten. 
 
Anwendung von Wissen und Verständnis 
• Fähigkeit, ethnografische Methoden und Konzepte der 
anthropologischen Forschung anzuwenden, um Sozial- und 
Gesundheitssysteme besser zu verstehen. 
• Fähigkeit, wissenschaftliches Wissen, anthropologische Ansätze 
und Ethnografie auf die eigenen persönlichen und beruflichen 
Erfahrungen anzuwenden, insbesondere im Rahmen der Arbeit in 
Sozial- und Gesundheitssystemen sowie im Umgang mit 
Sozialarbeit und Sozialpolitik. 
 
Urteilsbildung 
• Entwicklung eines kritischen und unabhängigen Denkens. 
• Entwicklung einer reflexiven Selbstwahrnehmung in Bezug auf 
Kategorien und Praktiken der Sozialarbeit und Sozialpolitik. 
 
Kommunikationsfähigkeiten 
• Fähigkeit zum wissenschaftlichen Schreiben. 
• Fähigkeit, an wissenschaftlich fundierten Diskussionen 
teilzunehmen und eine fundierte Meinung zu äußern. 
• Fähigkeit, in einem akademischen Umfeld angemessen zu 

Spezifisches Bildungsziel 
und erwartete 
Lernergebnisse (zusätzliche 
Informationen)



kommunizieren. 
 
Lernkompetenzen 
• Fähigkeit, das im Studium erworbene Wissen im Umgang mit 
Kontexten der Sozialarbeit und Sozialpolitik eigenständig zu 
erweitern. 
• Fähigkeit, neue Ansätze und theoretische Konzepte zu erwerben, 
um selbstverständliche Kategorien, die Vielfalt soziokultureller 
Praktiken sowie Formen von Macht und Unterdrückung zu 
analysieren, zu dekonstruieren und zu verstehen.

Art der Prüfung Bewertung: Mündliche Prüfung 
Studierende mit Anwesenheitspflicht: Die abschließende mündliche 
Prüfung dient der Beurteilung der Kenntnisse und des 
Verständnisses der Studierenden hinsichtlich der Kursinhalte und 
der vorgeschriebenen Literatur und macht 80 % der Endnote aus. 
Die Teilnahme an den Unterrichtsaktivitäten macht die restlichen 
20 % aus. 
Nicht teilnehmende Studierende: Die abschließende mündliche 
Prüfung dient der Beurteilung der Kenntnisse und des 
Verständnisses der Studierenden hinsichtlich der Kursinhalte und 
der vorgeschriebenen Literatur und macht 100 % der Endnote aus. 
Nicht teilnehmende Studierende müssen sich mit der Lehrkraft in 
Verbindung setzen.

Bewertungskriterien Verständnis der Inhalte der Vorlesungen und der 
wissenschaftlichen Texte. 
Kohärenz und Klarheit bei der Darstellung der Inhalte der 
Vorlesungen und der vorgeschriebenen Texte während der 
Abschlussprüfung. 
Kritisches Denken bei der Auseinandersetzung mit den in den 
Vorlesungen und in den wissenschaftlichen Texten vorgebrachten 
Argumenten.

·      Dubois, V. 2018. The State, Legal Rigor, and the Poor: The 
daily practice of Welfare Control. In Thelen T., et al. eds). 
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Weitere Literaturhinweise werden im Unterricht bekannt gegeben.

 

Weitere Informationen Studierende, die nicht am Unterricht teilgenommen haben: Bitte 
wenden Sie sich an den Dozenten, um zusätzliche Lektüre zu den 
im Unterricht behandelten und durchgeführten Inhalten und 
Aufgaben zu erhalten.

Ziele für nachhaltige 
Entwicklung (SDGs)

Keine Armut, Gesundheit und Wohlergehen, Frieden, Gerechtigkeit 
und starke Institutionen, Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum, Weniger Ungleichheiten, Geschlechter-
Gleichheit


